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HIER FINDEN SIE HILFE

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
Ärztlicher Notdienst zu erfragen unter Tel. 116 117
Zahnärztlicher Notdienst freitags ab 13 Uhr bis Montag, 8
Uhr, sowie an Feiertagen, Tel. 0 5443 / 929328
Augenärztlicher Notdienst zu erfragen beim Augenarzt
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt

APOTHEKEN-NOTDIENST
Für Diepholz, Barnstorf, Lemförde, Rehden und Wagenfeld:
Alte Apotheke, Barnstorf, Friedrich-Plate-Straße 2, Tel. 05442/
3305; zusätzlich, 19 bis 21 Uhr: Löwen-Apotheke, Diepholz,
Auf dem Esch 4, Tel. 05441/2226
Für das Sulinger Land:
Bären-Apotheke, Sulingen, Lange Straße 13, Tel. 04271/ 3475

NOTRUFNUMMERN
Frauen- und Kinderschutzhaus 05441/1373
Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen 08000/1160116
„SprachLos“ (Beratungsstelle gegen sexualisierte Gewalt),
0421/8091005, Mobil: 0178/2953443
Telefon-Seelsorge 0800/1110111 (kostenlos)
Weißer Ring (Hilfe für Kriminalitätsopfer), 0151/ 55164743
Gift-Telefon 0551/19240
Meldung gestohlener EC-Karten 116116

STÖRUNGSDIENST
Region Diepholz: Stadtwerke EVB Huntetal, 05441/903800
Sulinger Land: Gas – Westnetz, 08 00 / 0 79 34 27; Wasser –
Wasserversorgung Sulinger Land, 0 42 77 / 93 01 - 0; Strom –
Westnetz, 08 00 / 4 11 22 44

Central Cineworld Diepholz
„The Suicide Squad“: 19.45
Uhr; „Cash Truck“: 20 Uhr;
„Fast & Furious 9“: 19.45 Uhr;
„Space Jam 2: A New Legacy“:
20 Uhr
Filmpalast Sulingen
„The Suicide Squad“: 16 und
19.45 Uhr; „Ostwind – Der
große Orkan“: 16.30 Uhr;
„Cash Truck“: 20 Uhr; „Kaiser-
schmarrndrama“: 20.15 Uhr;
„Space Jam 2: A New Legacy“:
17.50 Uhr; „Die Olchis – Will-
kommen in Schmuddelfing“:
16 Uhr
Lichtburg Quernheim
Heute keine Vorstellungen

KINOPROGRAMM

Kontakt
Redaktion Barnstorf (0 54 41)
Eberhard Jansen 90 81 47
Edgar Haab 90 81 43
Telefax 90 81 51
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Bahnhofstraße 9,
49356 Diepholz

DAMALS

Vor 25 Jahren
Für das zweite Halbjahr
liegt das neue Programm
des Gesundheitsladens in
Barnstorf vor. Mittlerweile
sind die Aktivitäten im Be-
reich der Gesundheitsvor-
sorge, Gesundheitsförde-
rung und Selbsthilfe so zahl-
reich geworden, dass das
Gesamtprogramm nicht
mehr komplett abgedruckt
werden kann. Das Pro-
grammheft liegt in vielen
Geschäften und Arztpraxen
in Barnstorf und Diepholz
aus.

Sanierungen laufen in Drebber
Mehrere Fahrbahnen werden im gesamten Gemeindegebiet ausgebessert

che zwischen dem Kreisver-
kehr und der Gemeindegren-
ze Drebber/Diepholz kom-
plett gesperrt werden. edh

li durch die Firma Adolf
Wragge. Im Rahmen der Sa-
nierung wird die Straße vo-
raussichtlich noch diese Wo-

de Tiefbaufirma informiert“,
so Ingmar Braunert, Fachbe-
reichsleiter im Bereich Bau
und Liegenschaften der
Barnstorfer Samtgemeinde-
verwaltung, auf Anfrage der
Redaktion.

Hoopener Straße
Auch die Gemeindeverbin-
dungsstraße Hoopener Stra-
ße hat erhebliche Schäden an
der Oberfläche aufgewiesen.
Die Politik hat aufgrund des-
sen die Sanierung der Fahr-
bahn auf einer Länge von et-
wa 1,5 Kilometern beschlos-
sen. Wie die Samtgemeinde
Barnstorf mitteilte, began-
nen die Arbeiten zwischen
Drebber undHeede am28. Ju-

nahme ist der Einbau einer
Asphalttragdeckschicht (TDS)
mit einer Dicke von sieben
bis acht Zentimetern im Gan-
ge.

Cornauer Ort
Dasselbe Bild zeichne sich an
der Straße Cornauer Ort ab.
Es sei vorgesehen, die Fahr-
bahndecke in einer Stärke
von bis zu vier Zentimetern
abzufräsen und mit einer
neuen gleichstarken Asphalt-
tragdeckschicht (TDS) zu ver-
sehen.
„Alle drei Maßnahmen

werden nunmehr umgesetzt.
Die Anwohner werden bezie-
hungsweise wurden bereits
über die jeweilige ausführen-

Zusage konnte jedoch nicht
erzielt werden. Daher habe
sich die Verwaltung im No-
vember 2020 entschieden,
nur die am stärksten betroffe-
nen Schadstellen zu beseiti-
gen. Es sei dabei vorgesehen,
die Stellen auszukoffern und
eine Schottertragschicht in
einer Dicke von etwa 20 Zen-
timetern und eine Asphalt-
tragdeckschicht (TDS) mit ei-
ner Dicke von rund zehn Zen-
timetern einzubauen.

Ihlbrocker Damm
Die Straße Ihlbrocker Damm
hatte ebenfalls erhebliche
Schäden an der Oberfläche
aufgewiesen. Als bereits an-
gelaufene Sanierungsmaß-

Drebber – Auto- und Radfah-
rer könnten in Drebber und
Cornau vermehrt vor ver-
sperrten Straßen stehen. An
mehreren Stellen im Ge-
meindegebiet werden Fahr-
bahnen ausgebessert.

Maschweg
Die Sanierung des Maschwe-
ges auf einer Länge von etwa
1220Metern und dreiMetern
Ausbaubreite wurde im No-
vember 2019 politisch be-
schlossen. Seinerzeit sei die
Gemeindeverwaltung von
150000 Euro Gesamtkosten
ausgegangen. Die Verwal-
tung hatte mit 109500 Euro
Fördermittel aus dem ZILE-
Programm kalkuliert. Eine

Sanierung der Fahrbahn am Ihlbrocker Damm in Drebber.

Wählergemeinschaft Eydelstedt stellt sich zur Wahl auf
Oliver Freye, Christian Zachmann, Marc Hell-
mann, Thorsten Runnebaum, Ulrich Au-
mann, Martina Thesing, Stefan Heitz, Harm
Abeling, Friedrich Heitmann, Kirsten Blömer,
Karsten Brokering, Indra Diering, Sebastian
Voss sowie Thorsten Gröne bekennen und
für die Kommunalwahl am 12. September
aufstellen lassen. FOTO: WÄHLERGEMEINSCHAFT

Die Kandidatenliste der Wählergemein-
schaft Eydelstedt umfasst 14 Personen, die
sich für die Gemeinde Eydelstedt und ihre
vier weiteren Ortsteile Donstorf, Düste, Dör-
pel und Wohlstreck in der Politik engagieren
wollen. „Für eine Gemeinde mit Zukunft“,
heißt es in der öffentlichen Bekanntma-
chung, zu der sich als Kandidaten (von links)

Die Verbindung zur Natur geht verloren
Barnstorfer Wildnispädagogin Ursula Dell: Kinder lernen die Umwelt wahrzunehmen

hätten ihre Eltern viel Wert
auf Naturerfahrung gelegt.
„Wir hatten einen großen
Garten, was ein Segen war
undmeineGroßeltern hatten
einen Bauernhof.“
Die Barnstorferin bietet als

neue Kooperationspartnerin
des Lokalen Bündnis für Fa-
milie zum ersten Mal die Ak-
tionswoche mit dem Titel
„Das Buch der Natur“ an.
Sie selbst hatte 15 Jahre die

Selbsthilfe Kontaktstelle der
Interessengemeinschaft Ge-
sundes Leben (Igel) in Barns-
torf geleitet.

Gegensatz zu Erwachsenen
keine Vorurteile. Durch die
Kinder könntenWerte an die
Eltern weitergetragen wer-
den, um sie aus ihrer Kom-
fortzone zu holen.
Ursula Dell: „Mein Appell

lautet: Geht mit offenen Au-
gen nach draußen. Ein Ge-
fühl dafür entwickeln, was
im Wald nebenan so lebt
oder die Kinder einfach im
Matsch spielen lassen. Erfol-
ge erzielt man durch Erfah-
rungen.“
Sie selbst hat zwei Kinder.

Schon bei ihrer Erziehung

Vielem vermeintlich
Selbstverständlichem, wie
dem Regen oder der Sonne,
danken die Teilnehmer wäh-
rend ihrer gemeinsamen Vor-
mittage. „Es geht darum, die
Natur zu tolerieren. Jeder hat
seinen Platz darin. Es muss
einGefühl undGespür für die
heimische Tier- und Pflanzen-
welt aufgebaut werden, was
nicht von heute auf morgen
klappen kann sondern einen
Prozess darstellt“, erklärt die
59-Jährige.
Kinder seien offen für Neu-

es, neugierig und hätten im

lente und desWissensstandes
zu fördern.
Neben der Naturlehre sei

ihr das soziale Miteinander
zwischen den Teilnehmern
wichtig. Die Barnstorferin
teilt die Kinder auf dem grü-
nen Gelände vom Buez in
Gruppen ein.
Diese erhalten Aufgaben,

für die sie innerhalb der
Gruppe dann verantwortlich
sind. Gegenseitige Abspra-
chen würden das Selbstbe-
wusstsein der sechs- bis
zwölfjährigen Teilnehmer
stärken.

Die Barnstorferin wolle die
Kinder neugierig machen, sie
inspirieren, Fragen zu stellen.
Anschließend sollen diese
sich auf den Weg machen,
um eigenständig Antworten
auf ihre Fragen in der Natur
zu finden und Zusammen-
hänge zu erkennen.
„Mit allen Sinnen unter-

wegs und achtsam zu sein, er-
fordert Geduld, Ausdauer
und Zeit“, weis Dell.
Ein wichtiger Aspekt sei

ihr, während der Ferienbe-
treuung jedes Kind anhand
seiner Persönlichkeit, der Ta-

VON EDGAR HAAB

Barnstorf – Wie hört sich der
Wald an und was fühlt sich
zwischen den Ästen und Blät-
tern auf demErdbodenwohl?
Kindern und Erwachsenen
die Natur undWildnis näher-
bringen – das ist die Berufung
der Barnstorferin Ursula Dell.
Im Rahmen der Ferienbetreu-
ung des Lokalen Bündnisses
für Familie leitet die Wildnis-
pädagogin eine Woche lang
Kinder mit allen Sinnen
durch die heimische Natur.
Das geeignete Klassenzim-

mer bietet der 59-Jährigen
das Barnstorfer Umwelt- und
Erlebniszentrum (Buez). „Ich
war schon als Kind eng mit
der Natur verbunden und viel
draußen“, erinnert sich Dell
zurück. Diese Verbindung
mit der örtlichen Natur wolle
sie jetzt weitergeben.
Durch Zeitmangel und

technische Ablenkungen ge-
he diese Verbindung mit der
Umwelt immer mehr verlo-
ren.
Die Umwelt wahrnehmen.

Das will die ausgebildete
Wildnispädagogin und zerti-
fizierte Natur- und Land-
schaftsführerin unter dem Ti-
tel „Das Buch der Natur“ den
teilnehmenden Kindern ver-
mitteln. „Jeden Tag schlagen
wir ein neues Kapitel auf.“

In Gruppen mit den Namen der vier Himmelsrichtungen teilten sich die Kinder unter der
Leitung von Ursula Dell und Jutta Mühl-Fahrenberg (hinten rechts) auf. FOTOS: HAAB

Das Markante an der heimischen Natur bringt Naturpäda-
gogin Ursula Dell Kindern im Buez näher.

Drebber – Ein nach Vereins-
angaben „ausgesprochen
hervorragendes Ergebnis“
bei den Landesmeisterschaf-
ten Zehn Meter Luftgewehr
drei mal zehn Schuss Klasse
Schülerinnen II in Bassum
errang Finja Kunst vom SV
Drebber von 1900. Laut
Pressemitteilung des Ver-
eins belegte sie mit 282 Rin-
gen den ersten Platz. In der
Disziplin Luftgewehr 20
Schuss wurde sie mit 180,8
Ringen Zweite bei der Lan-
desmeisterschaft und fährt
im September mit diesem
Ergebnis zu den Deutschen
Meisterschaften nach Mün-
chen.

Finja Kunst ist zwölf Jahre
alt und hat erst im Herbst
2018 mit dem Schießsport
angefangen, heißt es in der
Mitteilung. Im Herbst 2019
sei sie mit einer Sonderge-
nehmigung zur Talentför-
derung in den Luftgewehr--
Bereich gewechselt. Schieß-
wart Jörg Felstehausen habe
dieses große Talent und
Können immer unterstützt
und gefördert. Die Deut-
schenMeisterschaften seien
für Finja ein größeres Ereig-
nis. Ihre Mutter Jutta und
Schießwart Felstehausen
würden sie begleiten und
kräftig unterstützen.

Finja Kunst fährt
zur Deutschen
Meisterschaft

Finja Kunst fährt zu den
Deutschen Meisterschaften
im Schießen. FOTO: VEREIN

IM BLICKPUNKT

Mit allen Sinnen
unterwegs und

achtsam zu sein,
erfordert Geduld,

Ausdauer und Zeit.

Ursula Dell
Wildnispädagogin


